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1. Absrenzuns des P r o b 1 e m b e r e i c h s :

a) Raumauf teil.ung
b) itlagessen
c) RaumeinrichlunS
d ) Inventar
e ) Personal
2. Allgemeine Problematik:
a) Die moflenlane Situation:

llro f-epss.l ulhe me '{Lrd.n me-.1
crs. rä,h,räg'l ;.' r S Ll- . 'rgc

richlel. Nichl immer wurde der eün.,

slieste Slandort ausger,ählt. Haufj g

nü.sFn S t.üte. rcl rit ('.ssFnriJ-
men !o.liebnehrnen, in deIf"am Vornil-
tag Unterricht statrfindet.

i'Ieist uerden junge und noch re.l.a

llv unerfahrene Kollegen im Tages-
scbLrlheim eingesetzt. Ceringe Bezah

lung ünd a u s b i 1 d u n g s f r e m d e Tätigkeir
führen zum schlechlen Image dieses
Berüfs. D:ie meister Lehrer eripflnden
den hechsel j.n den V o r m i t t a g s u n t e r -
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Drr, r pin-n n r, I dc r-rl'El.==*
EinrichrLrngsstandard der TagesschuI-
h.i,e ii-1 er 9asre.L1L "..rdL.
Auf dieser Crundlage kann man dann

Standorle erhalten werder, da gerade

-_-_-die Uberbrückung z\'ischen VormittaBs-
und N a c h m i t I a g s u n I e r r i c h I eiD Ilaupl
z eck des Tagesschulheims - sinnvol-
ler 11'eise nur &n der eigenen Schule
stattf inden so11te.

@

{l/ *"^Lt^^"

ein d u r c h s c h n i I I 1 i c h e s ,qnforderungs \it""l, r.^"t^)
profil für a1le Tagesschulhsrnrc er-
s!e11en. Es müssen möglichsl viele



Einheit). Eine engagierle Koordina!ion
erfordert aber einen sehr großen Zeil
aüfriand amindeslens 10 l'Jochenstunden

zusätzlich ! eine sinnvolle Gruppen-
führunB durch den TSH-(oordinator isl

I """ -.,\-c--p . D-, (oo.a-

| - J s-: e ldrig,e,, e'l .p(e.,eid
li
,a,r.,aeDitoer Lnd en _ol nr r\,erde'l.

d) Rampf zur Ver besserung der Silua

Die Tätigkeil des TSH (oordinators
i"t !I3I_!lj4_ ""b",4f! (2,''. 0,5-1

.E++
Dieser (ampf kann auf die Verbes-

serung der Lehrersiluation oder der.

,icht a1s Aufslieg.. Sie schrecke n vor
einea s tärkeren Enga gemenl am Nach-

mi!tag zur ück, da sie sonsl ins Ta

Besschulheim "beEoniert" \,,erden könn-

-)-

c) Der Lei!er

SchulersiL-,raLion gerichtel sein. rer

!i'rr s,nn,o l, dtrr t L..zc cLriorF'

die Aklionen erfordern Arbeit, son-
dern aucir die wachsende Zahl von Schri-

-, leinpdr loq'5.n- -'r.aone lci q .,':-
sch-.n diesen beiden Zielen besleht

- _'r'r Z^"{!iir'' 

-

tarsächlich nichl. Ja sie wider:spr:e

chen einander jewells !il-§jlq[ ge-

sehen: Eine engagierle TSH-Führung

erhöhl den A r b e i I s a u f \,a n d ; nichl nur

lern, die ein -ggleq Tagesschrrl hei n

besuchen ( innerhalb von drei Jahren
haE sich im Tagesschulheim BRG 23

die Zahl der angemelde!en Schü1er

bei konstanler Zahl der Schü1er

am Vormitlag verdreifacht).
lii11 man für' eine Verbesserung der

Lehrersilualion kämpfen, ist es

die Tagesschulheime zu verbessern.
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Schül-_zai-ten, höi.ere S.nülerzäh en

Man strebl ein - k o s t e n i n t e n s i v e s -
Gesam!paket an, das abei. mit dem

normal en Budpe!rahnen nicht finan-
zierbar scheint, Nicht zuleEz! die-
ses Dilemma hal dazu geführt, daß

Sich die TSH-S i tua tion seil nunaeh.

es _elqh__Äiltg§ll, durch EinzelakEionen
jeden Standor! a!trak!iv zu machen.
Die Attraktivität führ r zu höheren

! rtf 9!llrvierz-s Jahreh/r6um verLesser - h@t-
u,Ä J"

II J
.,,. ,\".. /,1"./,oE

N rn sreht "o"r)diu e, t to. .re ",n,
Ber 1Sh.crardorJe evor. Da ".1-e,nr

t ir{

nachen ei ne A41e§!-!-C__-U-!td-e_!

licher. ÄrbeitsDlätze
legen bleiben erhal!en 'i' ;" 

i"!1.:";,i:iy^, 
l,- CJ tJ. t x {"1 - )1, il



]I PROB]-NMBNRE]C]iE:

I . R a u rn a u f I e i I u n g :

Hierstöß! man rasch an Grenzcn, da

wie schon gesag! - die Tagesschul-
hgime meisl ersl nachLräglich an Schu-

1en eingerich!e! urden.
Ceme nsdm m;t S hr le LLunp ,nd Sc,,1
Narten sollten die TSH-Lehrer über1e-

8en, ob l-4q§t1gLLLgL der besre srand
orl gewäh1t wurde und'ob dieser Sland-
orr !!4__s.t_:l§_il_e j_!3.I- (im BRG 23

vrrrde hei sDi el sNei s-6 aüs einer üC An

]jlg eine (üche, aus einer vei§tePl
WC-Anlage urde ein Garderobe).

die bel Spesenersa!z koslenlos die P1a-

LunE von T a g e s s c h u I h e i m e n übernehmen.
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In der Lernst un de sollten höchstens
zvanzig Schü1er (absolLr!e Obergrenze)
ir, L,r,',i nd.,t 5!i,,. 1,,- ,.,r ,..rL,t

leicht zu v e r \^, i r k 1 i c h e n , da zu dieser
Zeil beliebige (lassen vom \iormiltags-
unterricht frei sind.
Artßerhalb der Lernstundc solllen sich
die Schü1er in einem nöglichsl abge-
schlossenen Trakl des Schulhauses auf
hallen. !::{!ZSCI müssen arrch inner
halb des Tagesschulheins von Ruhezonen

_Renau gelrennt sein. Ruberäume k6nnen

drrrch Parav€nls !eiler unlerteilt wer-
den.
i{eiter so11le nan überprüfen, ob ein
Raum außerhalb des Tagesschulheims
f ür die Schü1er l§:_!31__gl.Ie4: wer

den könnte. Ein (ellerraum könn!e

l
1'f^"'

.o ..t, I .n t t D _r,o I \ g*:ro.\



verden (§_!Sll!gglggg, Lich!an1ase,
Wandpeslaltung, Si I zgel egenhe it en

erc.).
\i .hr zutc,, lo.nen rslai__]]!ll_lg
1a für Zuecke des Tagesschulheims
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-genützt werden. I.rit Parav€nts 1as-
sen sich in diesen Berei.h--n be-
liebige Räume hers!e11en, die
schiedensten Zvecken gewidmer
den können (2.8. Schü1er-he1f
Schü1er-System).
A uch Außenbereiche mü ss en für
di- c-hjlF" 2 ea.eIi.n pcrdLhL \iei_
den. Der Schulhof - so vorhanden -
k önnte TSH-freundlich adaplierl
verden, der Sportpletz so11te für
TSll Schü1er (nit Turnschuhen und

\tn
/t,U/_"-fl2-

nicht
er: für N a c h m i ! I a I s I u r n e n

zusät z1 lch sd 1 1 t en 1g[9gg_133939.
!,rLrrlarllaiterL - in lusamme r)arbe r l:

nil dem B e z i r k s v o r s ! e h e r auch

benör:igt wird) benü t z!4

2. i"litlasessen:

@
l-ef-!rc.u€r.

A11e Lehrer , die schon im Nach-
millassbereich dle §eggilselg&s=
verpflepunq in der Schule erlebt
haben, !'issen von den g4.qelEg-
sensmengen, die jeden Tag über
bleiben. fllg sind für viel nehr

r ü. I§ll-!!!i4iriirrr4l--.sr:El-

(inder zrl viel a'l s zu lLenrg, le-
geL,isse Arlzah1den Tag fehll eine

Schü1ern.
Einvern€hmen mit den Eltarn kannIm

dle Differenz zNischen den vor
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Elrern bczahlren und den tatsä.h1i.h
an die Schule gelieferten Menüs ver-
größern. Bes!e118 man drei Menüs ä
34 Schilling wenieer, machl man

_Eäg1ich hunderr Schilling "Gev:i.nn'r.
Dieser Überschuß soll wieder der
Verbesserung der Essensqualität Be

widnet !'erden: Dr. I::!:-pgjjSl
sind in der G e m e i n s c h a f t s v e r p f 1 e -
gung ein RestposteD, der mit 2-4
Schilling kalkuliert ,ird. Har man

einen finanziellen Über schuß , kann

man die Nachspei sen von einen {on-
C!!s, einem q,u_e_U!4!§-9!sq_a_q_41_e-L

oder auch elnen vglryc!i:&§4e3c!
liefern lassen, Die (inder bekom-

men so auch Eis ( von Cornetto ab-
wärls), \,,as mlt Sicherheit zu ei-
nem Drunslal e. Än- ee d-, Es-
sensteilnehmer und daäi t auch der

ren 1^,ird.

Wenn die Schü1er zufrieden sind,
sind auch die Eltern zufrieden und

untei.stützen das Tagesschulheim
nach Kräflen; nichl nur finanziell,
sondern auch beim Durchsetzen ge-
wisser Wünsche an die vorpese!zte
Behörde.
Nicht zuletzt mit Hilfe der gera
de genannten VorganBsweise verfügl
das TSH im BRG 23 über ein Jahres-

mehr als 100.000 SchillinB
D i e _I§!:!§Esr verplanen das !s.19

on eten/.m tses.nn d..
Schul jahres; sämlliche Ggld flüsse
laufen über ein l91l!_-4j§_ll!Cll
vereins und werden von diesem auch

in regelmäßigen Absländen kontrolliert
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eine Dauer Lösunp

- bleiben ulrd, einlassen.
In der !is.!s sollre nan Tr_el_E_!_I_1:
kost, (ilhlkosr und l&lllel.Lq_!!g!lg
für die Schü1er zubereiren können.
Sie brauchen also T i e f k ü h 1 a g g r e g a I e ,

Heißluftherde und Aüsgabetheken nit
eingebauten Bain Marien (bei kleinen
Mengen reicht eine Tisch Bain Narie).
Auch die l{apaziläl des Geschirrspü-
lers muß bedacht {erden. Iltenn ihr Ta

4,i9!!!!1SqC!S, die dann mir hoher
l^rahrsch ei n L ichkei r

gesschulheim BuE eingerich!et isr,
werden auch mehr Schü1er koflrnren. arr.h

re- sd rit S' hu''a.r.r, 5 ru'\.rLen
Firmen und ArchitClle! besprochen rn.l
i ner wleder überdachl \r'erde,,.

höchslens 3 Slunden in der Schule

Sie dürfen sich bei der Einri.ch-
Illf& einer (üche auf keille billipe

ausgegeben. Der Tr:ansport des 1"ar.-

nen nssens sollte nichr in Styr.o-

!9]lry1_tsll]jI--]L!§!-cs_s \ro I 1 e n .

Alle E i n r i c h ! u n g s f r a g e n sollten ge

A1s ninstiee in dle G e m e i n s c h a f I s v e r -
pflegung enpfiehlt sich dj.e t{eI]]f!!
pIle€9!€. Im sünsriBsren Fa11 r,ird
das Essen am YllIIlj€jqffjgLge:
kochl und innerhal b von I bis aller-

porbehä1lern, sondern in (unststoff-
lhermoporten erfolgen, da Qual:ltät und

ne lelsten vi11, sollten Sie da

Ht'grene dädurLl oprim:F.r "crJpn. le .s
sich die Schule keine Thermoporte
leisten kann und die Essensfirma kei-

rauf ach!en, daß die S ! y r o p o r b e h ä 1 r e r
a1le zr,ei h'ochen erneuer! verdeD.
lfissenschaftler an der Unive.sltät
lnnsbruck haben schon ganze Bakterien_
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mer a1s 6 Crad v/erden. Der TSH-(oordi-

kolonien an Slyropor:behä1tern na ch-
geuiesen.
Das Essen darf auch nie unler 70 Grad

abkühl.en, bzw. a1s (ühlkost nicht vär-

Da!or sollle sich diesbezüg1ich mi!
den Essensfirmen besprechen.

Paravent s unlerteilt. a1s Teestube

Die Einrichtuns des SDeis eraums muß

Eunk!ionalitäl und Gemüllichkeit op-

an NdLlr.rjriag. r('spi' ls"'c "' du-cl

t ifla1 verbinden. Er so11te nich! nur
dem Millagessen d ienen, sondern aüch

verüendet !,erden, Die Schü1er könn

te" -4_3SLIü9!g selbsr Bäckereiep
herstellen. Der Kontakt zrischen
Lehrern ünd Schü1ern \"iürde sich
bc' so'.hF 1t'i \:l.; ö 'rö:lFr

v-rbes.-,.. 7u üba!l 8.n "ci.- d.e
Aufstellung von l, u f t v e r b e s s e r e r n

im speiseraum, da der 3qg9jl3!lt]9

sammen sei n abträglich isl.

3. R a u m e i n r i c h I u n g :

Die TSII Räume müssen sich durch
ihre .Li:aI-!gEg8 deurlich von den

herköirmlichen (1a s senräunen unler-
scheiden.
Die Sessel sollten aus Holz. und lg
!olsce'r i-:r. d:e T is' 5e sollrFn
in origineller !'orm vielfä1lig kom-

binierbar sein (2.8. TI=_plzl_q-fÄ).
Die Kästen solller bei aller Funk

lionalität auch eine gewisse Gemütlich
keil vermilteln, die Vorhänge aus

Stoff sein.
Die Räune mü ß len nach ihren Fun k

tionen geordnet sein: Gesellschafls



sen. Lern- und Ruheraum. Nalür1ich
'Pr e-]-q ,

muß es auch einen Raum für s!or!
,.te Ar, i\ rä -n s-bea (-is h-

lennis, Tischfußba1l elc. ) . Ein
Berc.L.l rer A(r \".r 'r- (rni-
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Zei chnen und Basleln, Le-

1y Tenxis (m:i! I!1") senützt wer-

4. Inventar:
D'- s'dßte An ro(de'r ,gF on dan

TSH-Lehrer slellt die Ausvahl des

S, 'lü er od'r pjddsoe s-.e Irqäsunp-n
bei der Auswahl im Vordergrund ste-
hen? Ni.h- verpesi( r da I man J!p

PraL i-, nen An'o de-urg-. Dl diF

Trvent.rs- So11en Inleressen der

Schul\^,arLe auch für die Re iliglIg
des lnventars zusländig sind, muß

man auch sie in den Enlscheji!.lLll€g-
prozeß mileinbeziehen.
DeisDir l,"e . L-iroL.rcr1,' I .'

aE-!: Dja B-q,; '-;- ;" ;r l''
VFrm r lrina a -r sem-LIiL\cn Ar-
flrosphäre sind augenfällig. Der Päda
gogische Gewinn - nehr Schü1er neh-

men ein Buch zur Hand - könnle of_
fensichllich sein. Zur (ommunikation
diirfte die Leseecke nicht verwendel

eigentlich falsch? Entschej.del man

sich für die Leseecke: Aus Helchem

Pdlster bzü.

,e-dpr, ue;l .orsl d'' Ie.er ges'or,
werden 1^Iür:den,

Bleiben eine Fü11e von Fragen offen:
Wird eine L_9§9Sg " von Schü1ern, die
den grdßlen Teil des Vormittags silzen
überhaupl ver!,ender werden? hrenn ja,
isl diese Verleilung zum Sitzen nicht

Maleri.al so11en die
die Überzüse sein ( ke ine Staubfän-
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ger, abh'aschbar, reißfest e!c. ).
l,Jer übernimml die Reinigung ( bei
großer Verschm !zung, die regel-
mäßige Reinigung)? ldie hoch so1len
Si tzhöhe und Riickenlehne sein? So 1-

len überhaupl nur Pdlsler aufBebrei-
tet werden? Usv.
Man sieht, schon die
nung einer Leseecke
1e von Fragen arf . An tvor ten können

Er f ahrungs b e r i cht e

sorgfä1EiBe Pla
irfl eine Fü 1-

am ehesten durch
gegeben werden.
schulheim so1lle

Nr.ht i edes Taaes-
die \,e 1t der Nac h-
neu entdecken müsmittag s pädagogik

Un r''ieviel schvieriger üerden dle
Fragen, \,'enn es um die Einrichlung
einer Fahrradreoara!urv/erkstatt geht

ldenden wir uns aber lieber leich-
reJ en lr BeisDielsre:se die
Ausvahl von Siiielen. Ich habe schon

von liscrtLelrnis ulld r lscriiuJ)Dai1 ge-

sprochen. ldie stehr es nun nil der
Anschaffung eines Billard!isches?
Sind 10-14 iähriRe an diesem Spiel
interessierl? Lohnl sich der hohe

Preis der Anschaffunp? Ha! es Sinn
ein Spiel zu kaufen, mit dem viel-
le i, h ke in e inziaer ISH-l ehrer un

pehen kann? Dazu komml die Frage der
R e p a r a t u r a n f ä 1 I i g k e i t ? ldie schnell

(Abhaltung von (ursen)? Kann man für
diese Tätigkeit E1terIr gevinnen?

lernen Schü1er dieses Spiel? 1{ie hoch

isl der Arbeilsaufi,and für Lehrer

A uch für diesen Bereich fehlen Ptaxis-

Nun zur Auss!at!ung der Spielo!hek, a1-
im TSH verrendeten Gesellschafls-
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das Schulbudeet
In jedem Fa 11 lohnl
einer Wunschllste,
ihr" !19!lllss:!ls-

G-erade in 8u.9,!! qjj !M!!!!

spiele: \^iie hoch i st
für diese Ausgaben?

sich die Aushängung

auf der die Schü1er
1e ein!ragen können.

p ädasosi sch wl4_y_q1-1-Slr_§_Lic_1_e ( Ne1"7

Games e!c. ) r,,erden von den Schü1ern
relaliv wenige Vor sch 1ä9e,, eintreffen
l\,1anchen Lehrern fehlen in diesem Be

reich noch die nolNendigen lnforma-
tionen. Viele von thnen kennen die
S p i e 1 m 6 I 1 i c h k e i t e n mit dem Fallschirm-
luch (6n Durchme ss er hat die gängiste
Form, kos!et ca, 2000 Schilling ); ha-
ben Sie auch schon von Riesenmikado,

gib!""@
für Gruppen. Die günsligslen können

wieder nur durch einen regen Erfah-
rungsaustausch herausgefunden ve.den.

i\ic,rL zLrlcLzL "1ciL" J,e l r.Bc ul

fen, wo man all die Spiele kaufen so11.

_{9 giUt es das beste Preis-Leislungs
Verhältnis? iie 1ch e Geschäf!e verschicken

Ind iaco und Tooties gehörl? Naliirlich

ihre Spiele bel telefonischer Bestel-

Personal:

Mir Rech! erden Sie darauf hin-
r.reisen, daß Sie das Personal sind.
Ihr Posten isl schlechl bezahll, und

:lrns? Auch fiir diesen Bereich isl der

E r f a h r u n g s a u s I a u s c h von größten Nutzen

unterrrichten, a1s an Nachrriltag ge-

die meislen von Ihnen vür d en lieber
am Vorni!tag gegen vo11e Bezahlune

gen halbe Bezahlung beaufslchtigen.
Nun isl es aber nöglich, die ArbeiE



stallen.
Ein" ISlt4ll9!9_Il3g9 bleibr närl

1ich, wie man die I{o11.egen dazu bringt
die Schü1er zur Ienutzung eines reich
ausgestatteten lnventars zu motivie

-12

der Lehrer effekliver und auch fiir
die ne!roffenen lusrvoller zu ge

ren, Die Lehrer werden ja lediBIich

bezahl le Mehrarbelt auf sich. Nichts

für die BeaufslchIigung- der Schü1er

"d@
Spielslunden (die, r,,enn nan sie ernsr-
haf! plan!, \^,esentlich nühsamer als
h erkömn1i che U n t e r r i c h r s s I u n d e n sind )

bezahlt.
Uenro , ncrre \r_-ö -,.-, d' ..,..

isl !4lql_iegSlliel, a1s diesen (o11e

sen durch *in jll jl jllS j_lE]lltgtEÄ
sysle0r eine finanzielle Entschädigung
zukorrmen zu .Lassen: Wer 20 Stunden
Neigungsgruppenaktivität organisiert r

L,.i(o ia uJ.rrL ;eio,r,)drB \liiiü i,,,r.l1rrB)
Am BeBinn des Schuljahrs wird berei ts
festgestelll, welche (ollegen bei dem

Belohnung ss ystem ni tmachen 1,'o11en: sie
sollen in einer Semes!erplanung ihre
Ar,-'vitä e. be-e... koor d'Fi-ren.

ZnsäLzTach so11en aber noch Eltern,
Schü1er und Außenslehende in die TSH:

Arbeil einbezogen werden I

Beginnen wir nil den A r-, ß e n s I e h e n d e n :

Ich habe schon von den Möglichkeiten
gesprochen r wie man das TSH-Budget
vergrößern kann. Einen Teil davon soll-
!e man für dle Beza hl une von Iachleu-
ten verI,,enden, die besondere (urse an-
bleten: Tanz!ädagogen, die Workshops
halten, Seidenmaler, die Kurse anbie
ren, Billard- und Lijgllg!! t§gpiSl§!,
die Unrerricht geben.
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Auch Schü1er so11en aneeuor ben \rerden:
sie werd en geBen eine kleine finanziel
1e Enlschädigung Schülern des Tages-
schulheins Nachhilfe qeben. Dafür nüs-
sen sie allerdings von einem Lehrer
in ei nen spezielleri T u t o r t r a i n i g s k u r s
(8 S!unden, bezahlt a1s Förderkurs)
vorbereile! werden. Tulor und Tulor-
schüler uer den durch dieses Systen
ihre Lernfähigkeit und -leislung er

los für das TSH läliR uerden. Sie kön

"endie@
übernehnen: Vorbereilung von Parlys,
Zubereilung von Nachspeisen, ldeiler-
gabe von bl§!_!_q_9_rc!__ÜlE IS!, di.
sle selbst haben, Erzäh1en von ihrem
Beruf usw.

I]]. SCHLUSS:

Ger!de rl,r ücr li .r L jr rr, i " L . B i Lr c L r e u u x B ,

auf die der junge Lehrer meisl unvor-

!
\..urf'

g,,"fl0''"'' /
heblich ver bessern
Die ElLern sollten in der REBeI kosten-

bereitet stoßt, isL der Erfahrungsaus-
tausch zvischen Lehrern von größEer
Bedeulunp. Durch diesen Erfahrungsaus-
!ausch und gegenseltige UnEerstü!zun
könnle man viele Standorte allrakti-
ver machen, \,ras deren Auflösung \.er
hind ern rürde,
Engagemen I !,ürde sich also lohnen für
Lehrer und na!ür1ich für Schü1er,
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GroFrth Rate ot Bacteria Under ldeal
conditions

TIme

Number ol Organlsms ,--- In Minules In Hou(9

1oo
2
4
8

16
64

256
1,O24
4,096

65,536
1,048,576

'1,073,700,000

1 ,099,500,000,000
2a 1 ,470,000,000,000

30
60
90

124
r80
240
300
360
460
600
900

1,204
1,440

0.5
1

1_5

2
3

5
6
I

10
15
20

' to affect bacterial ireproduction
? lost iEporta-nt cong r t ro- ns -

0.85.
?he amount of available tiater in a food product can be reduces
1,l several ways i
- phys ical ly bY drying
- or_freesing,-watär has changed to a solid form' 

-
-.äai.g-""g;i or salt to fooä binds water aod reduce the ai,l'

Otvqen: aerobic organlsms require free oxygen' anerobic microbes
qrow besL in the ab.ence oL oxYoer '

tciditv or alkalinitY: 1n general, beacteria reproduce best in
Eaffii--ps a6ove 4.6. These products are termed

Po Leni i a1ly hdzardous foods,

Potentially hazardous food nreans any food that consits in whole

". i;;;;a'.i mirk or nrilk products, eggs, meat' poultrv' flsh'
shellfish, edibLe crustea, ;r other lngredients' rncluding

"yntf,"ti.'inq..dients, 
in a form capabie of, supporting rapid and

pi_oq..".iu. 6ro,rth of infections or toxigenic microorganisms '
Thu-t..* doe! not include c1ean, krhole, uncracked ' odtr-free
shell eggs or food which have a pH leveL of 4 6 or DeLow a

lrater a;Iivity (a!,i) value of 0.85 or less'
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Th eo.e tic a! Eacterial Growth Curve

e .ibjective of 1o,,' temperature food preservation (e.g.
frigeration and freesing) is to fengthen the tag pha;e.
ine effect \,rhen food products are canned, trozenf-ättittea,ied, or irradiated, or preservatives are added_
_!!e§si bacterial generatioa time is the shortest durings stage. The number of celIs increase geoflretrlcally. Timer the roq phdse is t5 ro 40 n.nll-es.qtiorary phase: the number of ner,r bacteriat ce 11s equals

generally
011ves, pick le s

number of dying ce11s. Food products are

1!! phase: reduction.
rtant: any method used to destroy bacteria will not accomplishdestrucLior ins Lan Laneors 1y.

ACCep Lab. e. Exeption: .ernenLed foods such
rhege a r foods ) .
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